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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über die Erhöhung des 
Gemeinschaftszollkontingents, das durch Verordnung (EWG) Nr. 3591/73 vom 
28. Dezember 1973 für Rohmagnesium der Tarifstelie 71.01 A des Gemeinsamen 
Zoiltarifs eröffnet ist 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch Verordnung (EWG) Nr. 3591/73^) hat der 
Rat für das Jahr 1974 ein Gemeinschaftszollkontin- 
gent über insgesamt 10 250 t für Rohmagnesium 
der Tarifstelle 77.01 A des Gemeinsamen Zolltarifs 
eröffnet und auf die Mitgliedstaaten aufgeteilt. 

Die Gemeinschaftsbilanz über den Einfuhrbedarf 
aus dritten Ländern läßt sich anhand der zur Zeit 
verfügbaren Wirtschaftsdaten über Rohmagnesium- 
verbrauch- und -erzeugung noch nicht erschöpfend 
aufstellen. Einige Mitgliedstaaten haben einen 
hohen Magnesiumbedarf, der nicht aus der Gemein- 
schaftserzeugung gedeckt werden kann. Daher emp- 
fiehlt es sich, das genannte Zollkontingent um eine 
angemessene Menge, die bei 6750 t liegen könnte, 
zu erhöhen. Mit der Erhöhung des Kontingents um 
diese Menge wird eine erneute Anpassung während 
des Kontingentszeitraums nicht ausgeschlossen. An- 
gesichts des Bedarfs an nichtlegiertem Rohmagne- 
sium mit einem Gehalt an reinem Magnesium von 
99,95 Gewichtshundertteilen oder mehr, das in der 
Gemeinschaft nicht produziert wird, sowie ferner der 
in der Gemeinschaft verfügbaren Mengen und der 
Möglichkeit zur Produktionserhöhung bei den Ge- 
meinschaftsindustrien, die in der Hauptsache nicht- 


legiertes Rohmagnesium produzieren, und der Mög- 
lichkeiten zur zollfreien Einfuhr aufgrund von Ab- 
kommen der Gemeinschaft mit einigen nicht bei- 
trittswilligen EFTA-Ländern läßt sich der kurzfri- 
stige Einfuhrbedarf bei Rohmagnesium im Rahmen 
der vorgesehenen Erhöhung mit 1500 t Rohmagne- 
sium mit einem Gehalt an reinem Magnesium von 
99,95 Gewichtshundertteilen oder mehr (extrareines 
Magnesium), 1000 t Rohmagnesium mit einem Ge- 
halt an reinem Magnesium von 99,8 Gewichtshun- 
dertteilen oder mehr und weniger als 99,95 Ge- 
wi chtshundertt eilen (nicht legiertes Rohmagnesium) 
und 4250 t Rohmagnesium mit einem Gehalt an 
reinem Magnesium von weniger als 99,8 Gewichts- 
hundertteilen (legiertes Rohmagnesium) veranschla- 
gen. Für legiertes Rohmagnesium soll die Verteilung 
der Kontingentsmenge zwischen den Mitgliedstaa- 
ten nach den in der Verordnung (EWG) Nr. 3591/73 
folgen. Für nicht legiertes Rohmagnesium ist eine 
Verteilung proportional nach den zusätzlichen Ein- 
fuhrbedürfnissen angebracht. Wegen Fehlens von 
Statistiken über Einfuhren aus Drittländern, ist es 
angebracht, für extrareines Rohmagnesium eine Ver- 
teilung entsprechend den besonderen Bedürfnissen 
der Verarbeitungsindustrie jedes Mitgliedstaates 
vorzusehen. Nach den gegenwärtig vorliegenden 
Informationen scheint fast nur die britische Industrie 
diese besondere Magnesiumqualität zu brauchen. 
Deshalb ist es angebracht, dem Vereinigten König- 
reich eine besonders hohe und den übrigen Mit- 
gliedstaaten eine nicht bedeutende Quote zuzutei- 
len, wobei durch eine Reserve der Gemeinschafts- 
charakter dieses Kontingents aufrechterhalten wird. 
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Artikel 1 


c) legiertes Rohmagnesium: 


Das Gemeinschaftszollkontingent in Höhe von 10 250 1 
das durch die Verordnung Nr. 3591/73 vom 28. De- 
zember 1973 für Rohmagnesium der Tarif stelle 77.01 
A des Gemeinschaftlichen Zolltarifs eröffnet wurde, 
wird um 6750 t auf 17 000 t heraufgesetzt. 

Von diesen zusätzlichen 6750 t entfallen 


Benelux 

Dänemark 

Deutschland 

Frankreich 

Irland 

Italien 

Vereinigtes Königreich 


39 Tonnen 
1 Tonne 
2904 Tonnen 
1 Tonne 
1 Tonne 
39 Tonnen 
15 Tonnen 


a) 1500 t auf Rohmagnesium mit einem Gehalt an 
reinem Magnesium von 99,95 Gewichtshundert- 
teilen oder mehr (extrareines Magnesium) ; 

b) 1000 t auf Rohmagnesium mit einem Gehalt an 
reinem Magnesium von 99,8 Gewichtshundert- 
teilen oder mehr und weniger als 99,95 Gewichts- 
hundertteilen (nicht legiertes Rohmagnesium) ; 

c) 4250 t auf Rohmagnesium mit einem Gehalt an 
reinem Magnesium von weniger als 99,8 Ge- 
wichtshundertteilen (legiertes Rohmagnesium). 


2. Die zweiten Raten von 300 t, 200 t bzw. 1250 t 
bilden die Gemeinschaftsreserven. 

Die Gemeinschaftsreserven bei den beiden letzten 
Rohmagnesiumqualitäten, die in Artikel 2 Absatz 
2 der Verordnung (EWG) Nr. 3591/73 vorgesehen 
sind, werden jeweils 

a) von 150 auf 350 t nichtlegiertes Rohmagne- 
sium, 


Artikel 2 

1. Je eine erste Rate der in Artikel 1 aufgeführten 
zusätzlichen Kontingentsmengen von 1200 t 
extrareinem Magnesium, 800 t nichtlegiertem 
Rohmagnesium und 3000 t legiertem Rohmagne- 
sium wird auf die einzelnen Mitgliedstaaten wie 
folgt aufgeteilt: 


a) extrareines Rohmagnesium: 

Benelux 

Dänemark 

Deutschland 

Frankreich 

Irland 

Italien 

Vereinigtes Königreich 


3 Tonnen 
1 Tonne 
1 Tonne 
1 Tonne 
1 Tonne 
1 Tonne 
1192 Tonnen 


b) von 1000 auf 2250 t legiertes Rohmagnesium 
heraufgesetzt. 


Artikel 3 

Sollte sich in Dänemark und in Irland ein zusätz- 
licher Bedarf an nichtlegiertem Rohmagnesium her- 
ausstellen, so wird diesen Mitgliedstaaten ein ange- 
messener Anteil der entsprechenden Reserve zuge- 
teilt, soweit dies der Umfang der Reserve zuläßt. 


Artikel 4 


b) nichtlegiertes Rohmagnesium: 

Benelux 

Deutschland 

Frankreich 

Italien 

Vereinigtes Königreich 


122,7 Tonnen 
478,5 Tonnen 
98,6 Tonnen 
6,2 Tonnen 
94 Tonnen 


Diese Verordnung tritt am siebten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
16. Juli 1974 - 1/4 -680 70- E- Zo 43/1/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 19. Juni 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 


2 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/ 2401 


Begründung 


1 . Durch Briefwechsel mit der skandinavischen De^ 
legation (Dokument NCG (67) 44 rev. vom 13. Ok- 
tober 1967 - Anhänge NORD 2 und 5) hat sich die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft verpflichtet, 
jährlich ein zollfreies Zollkontingent in Höhe des 
Teils des Verbrauchs der Gemeinschaft, der nicht 
durch die Erzeugung innerhalb der Gemeinschaft 
gedeckt wird, mit Inkrafttreten des Genfer Proto- 
kolls zu eröffnen. 

2. Einige Mitgliedstaaten haben einen hohen Be- 
darf an reinem und legiertem Magnesium; dieser 
Bedarf kann, wie sich herausstellt, allgemein nicht 
von den Produzenten der Gemeinschaft gedeckt wer- 
den. 

3. Einigermaßen zuverlässig die Magnesiumpro- 
duktion und den -verbrauch im voraus zu veran- 
schlagen ist außerordentlich schwierig. Technisch 
gesehen ist Magnesium ein schwer zu gewinnendes 
Erzeugnis; normalerweise wird Magnesium aufgrund 
besonderer Spezifizierungen des Käufers produziert 
und die Mengen an reinem und legiertem Magne- 
sium richten sich nach den Aufträgen für die ein- 
zelnen Qualitäten. Der Verbrauch steht in Abhängig- 
keit von der allgemeinen Wirtschaftslage und der 
Beschäftigung einiger Industriebereiche, deren Pro- 
duktion nachfrageorientiert ist. 

4. Mit Verordnung (EWG) Nr. 3591/73 vom 28. De- 
zember 1973 ^) beschloß der Rat daher, für das Jahr 
1974 ein Gemeinschaftszollkontingent zu eröffnen, 
das zunächst auf insgesamt 10 250 t festgesetzt wur- 
de-, diese in 1000 t nicht legiertes Rohmagnesium 
und 9250 t legiertes Rohmagnesium unterteilte Men- 
ge sollte im Verlauf des Jahres anhand genauerer 
Unterlagen überprüft werden. 

5. Auf einer Konsultationssitzung, die auf Ersuchen 
eines Mitgliedstaats am 12. Februar 1974 stattfand, 
stellte sich heraus, daß sich die Lage insofern nicht 
wesentlich geändert hatte, als die gegenwärtig zur 
Verfügung stehenden Wirtschaftsdaten kaum ge- 
nauer sind als die früheren. Doch scheint es, daß 
einige Mitgliedstaaten dieses Jahr wahrscheinlich 
bei reinem und legiertem Magnesium einen hohen 
Bedarf haben werden, der sich nicht aus der Pro- 
duktion der Gemeinschaft decken läßt. Außerdem 
verlangt das Vereinigte Königreich Magnesium von 
extrareiner Qualität, das zur Zeit in der Gemein- 
schaft nicht produziert werden kann. 


Unter Berücksichtigung 

— des besonderen Bedarfs des Vereinigten König- 
reichs-, 

— der zur Zeit in der Gemeinschaft verfügbaren 
Mengen, bei denen es sich um Ende 1973 vor- 
handene oder im Verlauf der ersten Monate 
1974 gebildete Vorräte handelt; 

~ der Möglichkeiten zur Erhöhung der Gemein- 
sdiaftserzeugung, vor allem von nicht legiertem 
Rohmagnesium ; 

— der Mengen, die in einige Mitgliedstaaten auf- 
grund von Verträgen mit einigen nicht beitritts- 
willigen EFTA-Ländern zollfrei eingeführt wer- 
den können, 

ist die Kommission daher der Auffassung, daß das 
Zollkontingent bis zu einer erneuten Überprüfung 
der Lage, die später vorgenommen werden könnte, 
um 6750 t mit folgender Aufteilung zu erhöhen 
wäre: 

— 1500 t Magnesium mit einem Reingehalt von 
99,95 Gewichtshundertteilen oder mehr 

— 1000 t Rohmagnesium mit einem Reingehalt von 
99,8 Gewichtshundertteilen oder mehr, jedoch 
weniger als 99,95 Gewichtshundertteilen 

— 425 t legiertes Rohmagnesium. 


6. Die vorgeschlagene Aufteilung auf die Mitglieds- 
länder der für die einzelnen Magnesiumqualitäten 
vorgesehenen Mengen wird folgendermaßen vorge- 
nommen: 

— in Ermangelung genauerer Angaben über den 
Bedarf der einzelnen Mitgliedstaaten bei legier- 
tem Rohmagnesium nach den gleichen Kriterien 
wie für das Jahr 1974 in der Verordnung (EWG) 
Nr, 3591/73; 

— bei nicht legiertem Rohmagnesium entsprechend 
dem geschätzten Einfuhrbedarf; während bei 
extra-reinem Magnesium der größte Teil dem 
Vereinigten Königreich und den übrigen Mit- 
gliedstaaten je 1 t zugeteilt werden. 
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